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Pro-fascistisch I

Wohl nur, weil Moskau ein Litforio-
Bündel im St. Galler-Wappen sieht, -b

Im Tram
Auf der Plattform des Trams stehen

die Leute dichtgedrängt. Zwei Herren
wissen nichts Besseres, als sich gegenseitig

«anzusoden». So höre ich
folgende nette Unterhaltung:

«Was händ Sie z'lache?»
«Das wird Sie dänk wohl nüf agah!»
«Aber dänn lached Sie wenigschtens

nöd e so blöd »
«Ich chann doch lache wie-n-ich

will »
«Ebe, mer lached gwöhnli eso wie

mer isch »
Die Fortsetzung entzog sich meiner

Kenntnis, da ich aussteigen mufjfe.
Hamei

Wehranleihe

Gemäfj meinen bescheidenen
Verhältnissen habe ich vor Jahren ein paar
Anfeilscheine der Wehranleihe
gezeichnet. Seither werde ich von den
Banken mit Zirkularen und Prospekten
für alle möglichen und unmöglichen

FIRST QUALITy
by Charles Michel

Temple ol gourmets

1 m A ZunftJiaus
m z. Zimmerleuten

ZUridl Limmatquai 40, Tel. 324236

«Kapifal-Anlagen» überschwemmt. Als
ob ich es so hätte

Am letzten Samstag abend läutef der
Briefträger, drei mal wie gewohnt.
Meine Frau begibt sich zum Briefkasten
und bringt einen Drucksachenbrief herbei.

Ich hebe den Kopf, und wie ich
mich nach dem Inhalt des Schreibens
erkundigen will, sagt meine Gattin:
«'s isch nur en Kapitalischte-Brief »

Wenn dem nur so wäre Hamei

Irgendwo an der Balkanfront
soll sich folgende ergötzliche Begebenheit

ereignet haben:
Eine Gruppe Freiheitskämpfer triff aus

dem Gebüsch und sieht sich angesichts
einer gröfjeren feindlichen Einheit,
welche sich indessen kurzerhand
anschickt, die Arme hoch zu halten als
Zeichen der Ergebung. Ihrer Ohnmacht
einer so grofjen Uebermacht gegenüber

gewahr, erheben die Freiheits-

Gute Herrenkleider kauftman
im Spezialgeschäft'

ImII

kämpfer ebenfalls die Arme, worauf
ihnen aus den Reihen des übermächtigen

Feindes zugerufen wird (ins
Schweizerdeutsche übersetzt): «Hebed
ihr euri Töppe abe, mir sind z'erscht
gsi » E- H-

Tütlich gsait!
«Mame, was isch au das, e schpiri-

tischtischi Sitzig?»
«Lueg Hansli, wänn euse Bappe noch

de Männerchorprob nid sofort hei-
chunnt, dänn trinkt er mif sine Kollege
im ,Leue' vorne e paar Goniagg. Das
isch äbe e schpiritischtischi Sitzig!»

Pizzicato

Prost!
An einem Laden sieht mein Freund

eine Tafel hängen: «Uetliberg hell»!
Da meint er: «Scho wieder es neus

Bier! .» h.c.

Wechselbalg
Früher: im Handeln liegt des Lebens

gröfjfer Wert.
Jetzt: im Händeln liegt des Lebens

gröfjfer Werf. Karagös

Arbon, Basel, Chur, Frauenfeld, St. Gallen, Glarus, Herisau,
Luzern, Olfen, Romanshorn, Schaffhausen, Stans, Winferfhur,
Wohlen, Zuq, Zürich. - Depots in: Bern, Biel, La Chaux-
de-Fonds, Inferlaken, Thun.

Srvhof-Bollerei
Apvro-Bar

eiue der originellsten Gaststätten
der Stadt Zürich

Tessiner Weine und Spezialitäten

Jede Mahlsvit ein Genuß l
Schiffländeplatz beim Nord-Süd Telefon 32 18 27
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k-'t-o-fsscistiseti I

Woiil nur, weil /^ozlcsu sin >.ittorio-
IZüncisi im Zi. OsIIsr-Wsopsn zisiit. -r>

Im Iram
>-xus cisr f'isttiorm ciss Irsmz ztsiisn

ciis l.suts ciiciitgscirsngt. ?wsi i-isrrsn
wizzsn niciitz kszzsrsz, alz zicii gsgsn-
zeitig «snrusocisn». 80 iiörs icii ioi-
gsncis nstts Untsriisitung:

«Wsz iisnci 8is r'isciis?»
«vsz wirci 8is cisnic woiii nüt sgsti!»
«/Xksr cisnn Isciisci 8is wsnigzciitsnz

nöci s zo klöci!»
«Icii ciisnn ciocii Isciis wis-n-icii

will »
«Iïks, msr Isciisci gwötinli szo wis

msr izcii!»
vis f-ortzstrung sntrog zicii msinsr

Xsnntniz, cis icii suzztsigsn mutzte.
l-Ismsi

VVsiit'Slilsiiis

Osmsh msinsn kszciisicisnsn Vsr-
Iisitnizzsn iisks icii vor ^siirsn sin ossr
^ntsilzciisins cisr Wsiirsnlsiiis gs-
reiciinst. 8sitiisr wsrcls icii von cisn
Vsnicsn mit ?iriculsrsn unci k'rozoslcten
tür siis mögliclisn unci unmögiiciisn

lemple «l gourmetî
««D /unlitîi»»^

». îilrlld bimmstl-ua! 40, isl. Z242 36

«Xsoitsi-^nlsgsn» üksrzciiwsmmt. ^Is
ok icii sz zo listts

/-xm Istrtsn 8smztsg sksnci Isutst cisr
Vrisiirsgsr, cirsi msl wis gswoiint.
/vîsins l-rsu ksgikt zicii rum krisilcsztsn
unci kringt sinsn vruclczsciisnkrisk lisr-
ksi. Icli iisks cisn Xopi, unci wis icii
micii nscii cism iniisit clsz 8ciirsiksnz
sricunciigsn will, zsgt msins (?sttin:
«'z iscii nur sn Xsoitâlizclits-krisi »

Wsnn cism nur zo wsrs I-Ismei

Irgslicivvo slî clsî- ValkAnfl-olit
Zoll zicii toigsncis srgötrlictis IZegsksn-
lisit srsignst iisksn:

^ins Oruoos ^rsiiisitzicsmoisr tritt suz
cism Osküzcii unci zisiit zicii sngszictitz
sinsr gràlzsrsn tsinciiiciisn ^innsit,
wslciis zicii inciszzsn icurrsriisnci sn-
zciiicict, ciis ^rms iiöcii ru iisltsn alz
/^siciisn cisr Trgskung. Iiirsr Oiinmsciit
sinsr zo grolzsn i^sksrmsclit gsgsn-
üksr gswsiir, sriieksn ciis l-rsiiisitz-

Lure //errenii-/eic/s5 kouftmon

tcsmoisr sksnisiiz ciis rXrms, worsui
innsn suz cisn ksinsn clsz üksrmscii-
tigsn f-sincisz rugsrutsn wirci (inz
8ciiwsirsrcisutzciis üksrzstrt): «i-Isksci
iiir suri löoos sks, mir zinci r'srsciit
gzi » >-> ^-

lütlicli gssit!
«/v^sms, WSZ izcii su cisz, e zciioiri-

tizciitizclii 8itrig?»
«l.usg l-isnzii, wsnn suzs ksvos nocii

cis /vîsnnsrciiororok nici zoiort iisi-
ciiunnt, cisnn trinict sr mit zins Xoilsgs
im ,i.sus' vorns s ossr Oonisgg. vsz
izcii sks s zciioiritizctitizcli! 8itrig!»

prost!
^n sinsm >.âcisn zisiit msin lrsunci

sine Isisi iiàngsn: «l^stiiksrg IisII»!
vs msint sr: «8ciio wisclsr sz nsuz

Lisrî...» t,---.

vVecliseldalg
trüker: im i-isncisin iisgt cisz >.sksn;

grölztsr Wert.
^strt: im i-isnclsln Iisgt cisz i.sksnz

grölztsr Wsrt. Xsrsczàî

Sàikklà-xi-plà beirri I>Io'6-8ûà relekvll 32 18 27
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